
Regionaler Wasserhaushalt
Leipziger Umland







- Der Großteil der staatlichen Gewässer in Leipzig sind
staugeregelt, sie weisen nur eine sehr geringe Wasserstand-
schwankung bei großen Abflussänderungen auf

- Bürger nehmen Niedrig- und Hochwasserführungen kaum war

- sichtbar ist nur die Veränderung der Fließgeschwindigkeit

- Wassertourismus, Gemeingebrauch, Schleusenbetrieb sind
für viele Bürger prioritär und selbstverständlich
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Gewässer 1.Ordnung im Stadtgebiet



- Wasserversorgung der Industrie im Südraum (z.B. LEAG + DOW)

- Absicherung genehmigter Wasserentnahmen

- „Verdünnung“ von Abwassereinleitungen

- Absicherung ökologischer Mindestwasserabflüsse

- Wassertourismus, Gemeingebrauch, Schleusenbetrieb

- Auenrevitalisierung

- Wassergüte- und Wassermengenstützung der Tagebauseen
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Wasserbedarfe im Raum Leipzig
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MQ

Weiße Elster – Pegel Kleindalzig
Durchfluss in m³/s von 2013-08 bis 2023-02

Durchfluss in m³/s

mittleres Niedrigwasser 4,92

Mittelwasser 16,20

Jahreshochwasser 102,00
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MQ

Weiße Elster – Pegel Kleindalzig
Durchfluss in m³/s von 2022-04 bis 2022-09

Durchfluss in m³/s

mittleres Niedrigwasser 4,92

Mittelwasser 16,20

Jahreshochwasser 102,00
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MQ

Pleiße – Pegel Böhlen
Durchfluss in m³/s von 2013-08 bis 2023-02

Durchfluss in m³/s

mittleres Niedrigwasser 2,92

Mittelwasser 6,63

Jahreshochwasser 36,80
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MQ

Pleiße – Pegel Böhlen
Durchfluss in m³/s von 2022-04 bis 2022-09

Durchfluss in m³/s

mittleres Niedrigwasser 2,92

Mittelwasser 6,63

Jahreshochwasser 36,80



Muldewasserüberleitung
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Pumpwerk Sermuth – Freiberger Mulde

max. Fördermenge: 2,0 m³/s

max. Förderleitung im Jahr: 30 Mio. m³

(Wasserbedarf LEAG + DOW:   ca. 35 Mio. m³/Jahr)

Mindestwassermenge am Muldepegel Golzern:   9 m³/s

 Pumpbetrieb muss bei Unterschreitung eingestellt werden

Dargebotsausgleich zwischen Mulde und Pleißegebiet



Muldewasserüberleitung
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Mulde Pumpwerk

(2,5 MW)

Rohrleitung bis 

Bad Lausick

(Höhenunter-

schied 70 m)

Steingrundbach,

Eula

Speicherbecken 

Witznitz

LEAG





Muldewasserüberleitung
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Weiternutzung nach Abschalten des KW Lippendorf 2035:

- Wasserversorgung DOW Chemical

- weiterer Bedarf der LEAG (wasserrechtl. Bewilligung)

- Bedarf MIBRAG angezeigt

- Bedarf für Niedrigwasseraufhöhung möglich



Bergbaufolgeseen (BFS)
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15
15

Zwenkau
Zitzschen

Zöbigker

Knaut-

naundorf

Rehbach

Retentionsraumverlust Zwenkauer Tagebaufeld 

von ca. 20 Mio. m³



20.03.2023

Verlegung der 

Weißen Elster 

zwischen Zwenkau und Leipzig
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Hochwassereinleitung der Weißen 

Elster am Standort Zitzschen



Wasserbedarf Zwenkauer See

www.wasserwirtschaft.sachsen.de20

Stabilisierung der Wassergüte (pH, Sulfat)

Jahresbedarf ca 18 Mio. m³ Wasser der Weißen Elster

Wasserdefizit in Trockenjahren (Böschungsstabilität)

Verdunstung ca.  900 mm im Jahr

Niederschlag ca. 600 mm im Jahr

Einleitung aus der Weißen Elster ist nur ab 6 m³/s am 

Pegel Kleindalzig möglich. (Genehmigung LDS 2010)
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Weiße Elster – Pegel Kleindalzig
Durchfluss in m³/s von 2013-08 bis 2023-02

Zukünftige Erhöhung des Bewirtschaftungsspeicherraumes 

erforderlich
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114

113

115

113,1 ZT Tiefstes Absenkziel

ZA Absenkziel113,5

113,8 ZS Stauziel

114,15

Ableitung zur Weißen Elster
(Betriebsauslass Weiße Elster

u.h. Gefällestufe Hartmannsdorf)

(ab 01/2015)

115,6 ZV Vollstau

HW-Entlastung 15 Mio. m³
(Ziel: ca. 21 Tage in Abhängigkeit 

Wasserstand Weiße Elster)
18,5 Mio. m³

HW-Rückhalteraum,

Lamelle 1,8 m 

S
ta

u
k
o
te

in
 m

 N
H

N

Bewirtschaftungslamelle 

6,8 Mio m³
(für Gewässerökologie,  

Gewässertourismus,

Gewässerbeschaffenheit) 

HW-Entlastung

3,5 Mio. m³

Landesdirektion Sachsen Stand: 11.04.2013

Stauraumaufteilung 

des Zwenkauer Sees
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Verdunstung
ca. 500 mm/m² und Jahr Verdunstung über Land

ca. 900 mm/m² und Jahr Verdunstung über Wasser

Defizit ca. 400 mm/m² und Jahr 

Wir erhöhen mit der (unvermeidbaren) Herstellung von Wasserflächen das Wasserdefizit 

mit ca. 400 mm / m² und Jahr

Verdunstungsdefizit aller Tagebauseen im

Südraum Leipzig

im Unterschied zu einer Landnutzung

ca. 13,5 Mio m³

Fläche in ha

Cospudener See 436

Zwenkauer See 970

Störmthaler See 733

Markkleeberger See 252

Hainer Seen, Kahnsdorfer See 657

Haselbacher See 335

Gesamt 3.383



Niedrigwasserstützung der Pleiße
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Untersuchung zur Schaffung bzw. Erhöhung von

Bewirtschaftungsspeicherräumen in allen Tagebauseen

erforderlich



Talsperren im Pleißegebiet
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Talsperren im Südraum Leipzig

Leipzig

Stauräume zur 

Niedrigwasseraufhöhung

SB Borna: ca. 3 Mio m³

TS Schömbach ca. 1 Mio m³ 

Untersuchungen zur Erhöhung 

der Speicherräume laufen



Folgen des Kohleausstieges
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Wegfall der Grubenwassereinleitungen der MIBRAG
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Folgen des Braunkohleausstieges im Südraum Leipzig
auf das Abflussgeschehen

Wegfall der Einleitmengen der 
Grbenwasserreinigungsanlagen

Weiße Elster ca. 2 m³/s

Pleiße ca. 1 m³/s

erhebliche Reduzierung des Abflusses
in Trockenzeiten



Wasserbedarf zur Flutung der Tagebauseen
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Folgen des Braunkohleausstieges im Südraum Leipzig
auf das Abflussgeschehen

Gesamtwasserbedarf für Flutung Flutungszeitraum

Groitzscher See 360 Mio m³ 2030 - 2042

Pereser See 390 Mio m³ 2039 - 2054

Schwerzauer See 570 Mio m³ 2030 - 2039

Domsener See 260 Mio m³ 2038 - 2060

Gesamtbedarf 1.580 Mio m³
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Folgen des Braunkohleausstieges im Südraum Leipzig
auf das Abflussgeschehen

- zügige Flutung zur Sicherung der Böschungsstabilität

- Grundwasser



Möglichkeiten zur Bedarfsdeckung der notwendigen
Wassermengen zur Flutung der Tagebauseen
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Folgen des Braunkohleausstieges im Südraum Leipzig
auf das Abflussgeschehen

- Nutzung von Sümpfungswasser der Tagebaue

- Grundwasserneubildung

- Entnahme aus lokalen Gewässern (Weiße Elster, Pleiße, Schnauder)

- Nutzung von Teilmengen der Muldewasserüberleitung

- Saalewasserüberleitung
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Aufbau

Gewässerbewirtschaftungs-

zentrale

Weiße-Elster-Gebiet



Wasserwirtschaftliches Gesamtkonzept (WGK)

Projektorganisation und Akteure

Gesamtverantwortung: SMEKUL

Strukturen

SAG, FAG Flussgebietsbewirtschaf-tung 
Westsachsen

Institutionen / Akteure

LTV, LfULG, LDS, RPV, OBA, MIBRAG, LMBV, 
Stadt Leipzig, Landkreis Leipzig



Wasserwirtschaftliches Gesamtkonzept (WGK)

Wasserwirtschaft

Raumplanung

Naturschutz

Bergbausanierung

Zielstellung

Erarbeitung der wasserfachlichen 
Grundlagen sowie von aufeinander 
abgestimmten Maßnahmenvorschlägen für 
die Gewässerbewirtschaftung im Südraum 
Leipzig zum Ausgleich der 
Nutzungsinteressen von 

Bearbeitungsschwerpunkte /  Inhalt

• Istzustands- und Defizitanalyse

• Bilanzierung Wasserdargebot und Bedarf 

• Erarbeitung Bewirtschaftungsgrundlagen 

• Festlegung von Bewirtschaftungsgrundsätze

• Aufstellung von Handlungserfordernissen / 

Maßnahmenplänen  

Braunkohleausstieg
2035…2030?

Strukturwandel nur mit 
funktionierendem 
Wasserhaushalt

Wasserwirtschaftliches 
Gesamtkonzept im bergbau-
beeinflussten Flussgebiet

Wirtschaftsförderung Tourismus



Flussgebietsbewirtschaftung Westsachsen – Südraum Leipzig

Wesentliche Ziele sind: 

 gemeinsame Bewältigung der Aufgaben in der 
Gewässerbewirtschaftung

 Aufstellung von Bewirtschaftungsgrundsätzen, 
Maßnahmeprogrammen

 Aufbau einer Steuerzentrale Südraum Leipzig

Geschäftsordnung vom 19.12.2020
Strategische Arbeitsgruppe

Leitung: SMEKUL, Ref. 44 (RL)

Mitglieder: SMEKUL, SMWA, LDS, LTV, OBA, LMBV, 

MIBRAG, MWU Sachsen-Anhalt

Facharbeitsgruppe

Leitung: LDS

Mitglieder: SMEKUL, LDS, LTV, OBA, Untere 

Wasserbehörden, LMBV, MIBRAG, LHW



Wasserwirtschaftliches Gesamtkonzept (WGK)
Einbettung des Konzeptes

Wasserwirt-schaftliches
Gesamt-konzept

Regionalplan, 
Braunkohlen-pläne

Hochwasser-risiko-
management

Wasser-rahmen-
richtlinie

Auenre-naturierung
Naturschutz-fachliche 

Konzepte

Wasser-touristisches 
Nutzungs-konzept

Wasserrechte, Siedlungs-
wasserwirtschaft

Bergrechtliche 
Betriebspläne



Wasserwirtschaftliches Gesamtkonzept (WGK)
Modellierung und Bilanzierung

Dargebot Bedarfe

Bergbau

Wirtschaft

Natur

WRRL

Überleitung

EZG

Erarbeitung von 
Bewirtschaftungs-

grundlagen 

Festlegung von 
Bewirtschaftungs-

grundsätze

Iterativer Prozess

Wasser-

bilanzierung

Richt- und Grenzwerte für 

angrenzende Konzepte



Aktuelle 

Aufgabenschwerpunkte:

1. Messstellenkonzeption

2. Bewirtschaftungsmodell

3. Bewirtschaftungsgrundsätze

4. Erfassung der relevanten 

Bauwerke

5. Wasserwirtschaftliches 

Gesamtkonzept

Grundlage bildet der FAG-

Bericht „Istzustands- und 

Defizitanalyse“ von 09/2020

Flussgebietsbewirtschaftung Westsachsen – Südraum Leipzig



Prioritäten zur Entnahme von Wasser aus Fließgewässern
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Festlegung der FAG zu Bewirtschaftungsgrundsätzen

Rang 1:

wasserrechtlich genehmigte  Entnahmen 
(mit Ausnahme der Flutung und Nachsorge der BFS und des Gewässertourismus)

Rang 2:
Wiederauffüllung der Betriebsräume der wawi Speicher in Talsperren und BFS zur
Sicherung des Oberliegerprinzipes
Rang 3:

Mengen- und gütemäßige Nachsorge, sowie Flutung der BFS zur Sicherung der
planfestgestellten bzw. geotechnisch erforderlichenMindestwasserstände

Rang 4:
Sicherung des Gewässertourismus



Prioritäten zur Entnahme von Wasser aus Talsperren und BFS
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Festlegung der FAG zu Bewirtschaftungsgrundsätzen

Rang 1:

Stützung der Wasserführung der Fließgewässer zur Sicherung von ökologischen
Mindestabflüssen

Rang 2:
Brauchwasserversorgung von Industrie und Gewerbe

Rang 3:

Sicherung des Gewässertourismus



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


